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Montagsjasser Immensee
Jeweils am Montagnachmittag 
um 13.15 Uhr kommen die Mon-
tagsjasser Immensee im Res-
taurant Bahnhöfli zum Jass zu-
sammen. Alle Interessierten sind 
eingeladen, sich anzuschliessen

SVKT-Frauensportverein 
Immensee
Muki 3 und 4 Jahre (ab 26. Au-
gust):  Dienstag 9.00 bis 10.00 mit 
Kleinkinderbetreuung. Kitu 4 bis 
6 Jahre: Montag 16.15 bis 17.15 
Uhr. Jugi 7 bis 9 Jahre: Donners-
tag 17.00 bis 18.00 Uhr.
Erwachsenensport jeden Mitt-
woch: Morgengymnastik 50 plus: 
9.45 bis 10.45 Uhr. Aktivit / Po-
lysport: 19.00 bis 20.00 Uhr. 
Fitness / Aerobic: 20.15 bis 21.15 
Uhr. Netzball: 1 x im Monat. 
Auskunft Muki: 041 850 70 55 
Auskunft übrige: 078 775 55 63
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Wir gratulieren

Evang.-ref. Kirchgemeinde

Seniorenausflug  
in den Jura
pd. Am Dienstag führt die Seni-
orenfahrt in den Jura. Wir besu-
chen die Städtchen Moutier und 
Delsberg und entdecken schöne 
Landschaften mit abschüssigen 
Fluhen. 
Für die Fahrt und das Mittag- 
essen wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. Abfahrt: 8.15 Uhr auf 
dem Seeplatz.
Anmeldungen nimmt das Sekre-
tariat gerne entgegen: montags 
bis donnerstags, 9.00 bis 11.00 
Uhr, Tel. 041 850 39 47, oder per 
Mail an sekretariat@evkk.ch. 
Anmeldeschluss: 7. August 2014
Vorankündigung: Die zweite 
Fahrt findet am 15. Oktober statt 
und führt nach Bellinzona.

Jugendhaus Oase

Sportevent: Oase 
Summmer-Sports
pd. Da sich das bei den Ju-
gendlichen beliebte Turnhal-
len-Sport-Event der Midnight 
Funzone in Küssnacht auf den 
Winter beschränkt, wünschten 
sich Jugendliche des Bezirks 
Küssnacht ein Sport-Event für 
den Sommer. 
Mit einem Organisationskomitee 
aus Treffbesucherinnen und -be-
suchern wurde ein Konzept ent-
wickelt und der Anlass geplant. 
Mit verschiedenen Sportstatio-
nen wie unter anderem Slackline, 
Tanzen, Fussball, Federball, sol-
len Jungs wie auch Mädchen die 
Möglichkeit haben, sich sportlich 
zu betätigen, neue Angebote zu 
testen und vor allem, sich aus-
zupowern. Dank einer Chillecke 
und Verpflegungsmöglichkeiten 
können schnell neue Kräfte ge-
tankt werden. 

Ab 18.30 Uhr gehts los
Erstmalig findet Oase-Summer-
Sports am Samstag, 23. August, 
statt. Bei erfolgreicher Durch-
führung ist geplant, den Event 
zu wiederholen. Die Eröffnung 
startet am frühen Abend um 
18.30 Uhr auf dem Oase-Gelän-
de und dem angrenzenden Fuss-
ballpatz des Ebnet. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 
Das Angebot richtet sich an 
alle Jugendliche des Bezirks 
Küssnacht. Bei Fragen oder 
Hinweisen steht Laura Gwer-
der, Jugendarbeiterin in der 
Oase, unter der Mailadresse:  
lg@jugendhaus-oase.ch gerne 
zur Verfügung.

Krebsliga

Auszeit für  
Krebsbetroffene
pd. Ein besonderes Angebot der 
Krebsliga Zentralschweiz: Eine 
Auszeit für Betroffene, bei de-
nen die Erkrankung nicht länger 
als zwei Jahre zurückliegt. Das 
Wochenende dient dazu, persön-
liche Fragen zu klären und neue 
Impulse für den Umgang mit der 
Erkrankung zu finden. Fragen die 
persönlich betreffen und Fragen 
zum Verhalten gegenüber dem 
Umfeld. In einer solchen Situa-
tion der Belastung und des Su-
chens kann eine Auszeit gut tun. 
Betroffene haben die Chance, 
sich fernab von zu Hause und in 
erholsamer Umgebung mit der ei-
genen Situation zu beschäftigen. 
Wertvoll sind dabei die Gesprä-
che mit Gleichbetroffenen sowie 
die Informationen durch die Se-
minarleitenden Silvia Nörenberg, 
Dipl. Psychologin/Psychoonkolo-
gin der Krebsliga Zentralschweiz 
sowie Barbara Hofer vom Sozi-
aldienst der KLZ. Das Wochen-
ende findet statt vom Freitag, 19. 
September, bis Sonntag, 21. Sep-
tember, im Kloster Kappel (Se-
minarhotel und Bildungshaus) in 
Kappel am Albis. Anmeldungen 
bis 14. August an Krebsliga Zen-
tralschweiz, Tel. 041 210 25 50, 
info@krebsliga.info.

Märchen-Nachmittage auf der Rigi

Wie die Eule zu ihrem   
eigenen Klang gekommen ist
Zum ersten Mal konnten Kinder 
auf Rigi Kaltbad einen Nachmit-
tag lang in eine Fabelwelt ein-
tauchen. Die Tourist Information 
Rigi lud am Dienstagnachmittag 
zum Märchen-Erlebnis ein.

Von Olivia Bryner

«Ideales Wetter, um sich Märchen 
anzuhören», meinte Franziska von 
Sury von Tourist Information Rigi, 
als sie bei der Seilbahnstation Kalt-
bad kurz vor 14.00 Uhr am Diens-
tagnachmittag auf weitere Kinder 
wartete. Es regnete in Strömen. Im 
Saal des Hotel Rigi Kaltbad sassen 
die Kinder bereits und warteten ge-
spannt auf den Start. «Wir hoffen, 
wir können euch die Sonne mit un-
seren Geschichten ins Herz holen», 
meinten die beiden Erzählerinnen 
von der Märchen-Stiftung Mutabor, 
die mit spannenden Geschichten die 
Kinder abwechslungsweise in die 
Tier- und Fabelwelt führten.   

Spezialeffekte und Sirup
Die Geschichten verzauberten die 
jungen und jungebliebenen Zuhörer. 
Während die einen von der Tierwelt 
handelten und davon erzählten wie 
zum Beispiel die Eule zu ihrem spe-
ziellen Klang gekommen ist, kamen 
in anderen die unterschiedlichsten 
Fabelwesen vor. Um den Kindern 

die Märchen lebendig nahe zu brin-
gen, hatten die Erzählerinnen sogar 
Spezialeffekte mitgenommen. Viele 
Stofftiere stellten die verschiedenen 
Protagonisten dar und mit Flöte und 
anderen Instrumenten war auch für 
den Toneffekt gesorgt. In der Pause 
durften sich die Kinder schliesslich 
mit einem Glas Sirup den Durst lö-
schen.

Noch bis 12. August
Die Märchen-Nachmittage finden 
bis am 12. August jeweils am Diens-

tag inmitten der zauberhaften Natur 
in Rigi Kaltbad statt (bei schlechter 
Witterung im Hotel Rigi Kaltbad). 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Er-
zählerinnen der Märchen-Stiftung 
Mutabor verzaubern mit ihren Ge-
schichten von Zwergen, Tieren und 
vom Zauberwald. Die Märchen sind 
geeignet für Kinder ab fünf Jahren 
und Junggebliebene. Jede Familie 
erhält zudem ein Überraschungs-
Paket kostenlos. Treffpunkt ist um 
14.00 Uhr in Rigi Kaltbad beim 
Ecken Dorfladen.

1. August – Schweizer Nationalfeiertag

Ökumenischer Gottesdienst  
vor der Hohlgass-Kapelle
Am 1. August findet vor der 
Hohlgass-Kapelle ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt. Dabei 
gibt es viel Traditionelles wie 
Alphornblaser und Fahnen-
schwingen.

pd. Viel Urchiges können die Gäste 
am Freitag, 1. August, vor der Hohl-
gass-Kapelle erleben. 
Beginn ist um 10.00 Uhr mit Alp-
hornbläsern und Fahnenschwin-
gern. Darauf folgt der ökumenische 
Gottesdienst mit Pfarrer Peter Ruch 
(ref.) und Pastoralassistent Martin 
Weick (kath.).

Musik zum Gottesdienst
Musikalisch umrahmt wird der Got-
tesdienst von Alvin Muoth am Pia-
no. Die Kollekte geht zugunsten der 
Pro Patria. Anschliessend gibt es 
ein Apéro für alle. 
Bei schlechtem Wetter findet die 
Feier in der Kapelle des Missions-
hauses Immensee statt. Die Hohlgass-Kapelle dient am 1. August als Kulisse für die Feier. Foto: zvg

Die Kinder horchen gespannt den Erzählerinnen zu und machen auch aktiv mit, 
indem sie auf Fragen der Erzählerinnen antworteten. Foto: bro

Wendekreis

Was macht die 
Stadt lebenswert?
pd. Die Verstädterung der Welt 
schreitet mit enormer Geschwin-
digkeit voran. Heute lebt bereits 
die Hälfte der Menschheit in Städ-
ten, bis zur Mitte des Jahrhunderts 
dürften es siebzig Prozent sein. 
In Städten wird sich die Zukunft 
der Menschheit abspielen, sind 
Experten überzeugt. Höchste Zeit 
also, das Gebilde Stadt einmal 
genauer anzusehen. Und uns vor 
allem zu fragen: Was macht die 
Stadt lebenswert? Denn Verstäd-
terung heisst nicht einfach Bebau-
ung – die Dichte an Menschen, 
die zusammenleben, und an Inf-
rastrukturen bieten Chancen und 
Spielräume, Experimentierfel-
der und Laboratorien für Neues, 
die wir nutzen sollten. Wie sieht 
Stadtentwicklung künstlerisch 
aus? Wie könnte die Stadt grüner 
werden? Wie Gemeinschaft in der 
Stadt neu gelebt werden? Und was 
kann man von der Stadt der Zu-
kunft noch erwarten? Diesen und 
weiteren Fragen geht diese Aus-
gabe des Wendekreises nach. Am 
Ende gilt: Bürger machen Städte. 
Wir wünschen Ihnen eine ange-
nehme Lektüre!




